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Seit mehr als 60 Jahren verbindet man 
Endress+Hauser mit Sensorik, vor genau 
50 Jahren produzierte das Unternehmen 
erstmals Durchflussmessgeräte. Sie sind 
wesentlich am Erfolg der weltweit täti-
gen Unternehmensgruppe beteiligt. Als 
Matthias Altendorf 2014 Klaus Endress 
als CEO der Endress+Hauser Gruppe 
ablöste, übernahm er die Führung eines 
grundsoliden Familienunternehmens 
mit weltweit über 12.000 Beschäftigten.

Herr Willmes, Endress+Hauser 
versteht sich mittlerweile 
als Komplettanbieter in der 
Automatisierung. Seit wann ist 
das so und wie weit reicht dieser 
Anspruch?

Endress+Hauser hat bereits vor mehr 
als zehn Jahren erkannt, dass es nicht 
damit getan ist, einfach nur Messgerä-
te in neue oder bestehende Anlagen zu 

Zeit, Geld und Nerven sparen
Integrierte Automation sorgt für Effizienz durch Prozessdurchgängigkeit:

Endress+Hauser bietet längst nicht mehr nur Geräte für die 
Feldinstrumentierung, sondern das komplette Leistungsspektrum der 
Prozessautomatisierung aus einer Hand. Das wirft ein paar Fragen auf: Wie 
weit reicht dieses Angebot, was versteht Endress+Hauser unter integrierter 
Automation, und welche konkrete Nutzen bringt das den Anwendern? Die 
Antworten dazu erfragte x-technik AUTOMATION für seine LeserInnen im 
Interview mit DI (FH) Ralf Willmes, Marketingmanager Prozessautomatisierung 
bei Endress+Hauser.

Autor: Ing. Peter Kemptner / x-technik

“Integrierte Automation von 
Endress+Hauser gestattet die 
effiziente Zusammenfassung 
auch von Anlagenteilen, die nicht 
auf eine gemeinsame Datenbasis 
aufbauen.

Ralf Willmes, Marketingmanager 
Prozessautomatisierung 
Endress+Hauser Messtechnik 
GmbH+Co.KG

Viele verschiedene Systeme, eine zentrale Leittechnik – der Zusammenschluss von 
Automatisierungskomponenten über eine geeignete Systemarchitektur, die Modulbildung und  
die Informationsflüsse über Schnittstellen – sind Kernthemen der integrierten Automation.

INTERVIEW
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installieren und „irgendwo“ anzuschlie-
ßen. Oft benötigen die Anwender eine 
komplette Automatisierungslösung, um 
die aufgenommenen Daten auch sinn-
bringend verwerten zu können. Des-
halb bietet Endress+Hauser seit etwa 
einem Jahrzehnt vollständige Lösungen 
in Form kompletter Automatisierungs-
projekte. 

Wie komplett ist komplett? 
Was alles beinhalten die 
Automatisierungslösungen von 
Endress+Hauser?

Zunächst: Die Automatisierungslösun-
gen aus dem Hause Endress+Hauser 
decken die gesamte Automatisierungs-
pyramide ab, von den Feldgeräten an 
ihrer Basis bis zur Anbindung an über-
geordnete Systeme – etwa ERP oder 
MES – an der Spitze. Endress+Hauser 
ist kein Hersteller von Steuerungs- oder 
Leitsystemen und versteht sich daher 
auf dieser Ebene als herstellerneutraler 

Systemintegrator. Das ist nicht zuletzt 
auch in Anwendungen ein Vorteil, in de-
nen bestehende Technik zu integrieren 
ist oder Herstellervorgaben zu berück-
sichtigen sind. Bei der Feldinstrumen-
tierung setzen unsere Automatisie-
rungsingenieure natürlich bevorzugt, 
wenn auch keineswegs ausschließlich 
Produkte aus dem eigenen Haus ein.

Kunden erhalten also von 
Endress+Hauser eine Komplettlösung 
aus einer Hand?

Allerdings. Unser Auftrag beginnt mit 
der ersten Beratung und reicht von der 
System- und Komponentenauswahl über 
die Konzeptionierung, Programmierung 
und Konfiguration der Software, bein-
haltet die Elektroplanung ebenso wie 
den Schaltanlagenbau und reicht bis 
zu Inbetriebnahme und Anwenderschu-
lung. Auch damit ist noch nicht Schluss, 
denn das Service sowie das gesamte 
Life Cycle Management sind ebenfalls 
Teil der von Endress+Hauser angebote-
nen Automatisierungslösungen.

Unsere Kunden profitieren davon, dass 
sie uns als alleinigen Ansprechpartner 
haben und somit vor Zuständigkeits-
problemen sicher sind. Dahinter bün-
delt unser Unternehmen alle benötig-
ten Kompetenzen, die von hauseigenen 
Applikations- und Engineering-Spezia-
listen, Sicherheitsfachkräften und Ser-
vicetechnikern mit Know how in allen 

Branchen und Erfahrung mit allen gän-
gigen Steuerungs- und Leitsystemen 
sowie Feldbussen eingebracht werden.

Was haben Kunden davon, 
Endress+Hauser mit der Entwicklung 
eines Automatisierungsprojektes zu 
beauftragen?

Die Entwicklung eines Automa-
tisierungsprojektes erfolgt bei 
Endress+Hauser auf Basis einer gründ-
lichen Analyse. Da wird nicht einfach 
„drauf los automatisiert“, nur um die 
unmittelbar anstehende Aufgabe ir-
gendwie zu lösen. Vielmehr wird inte-
griert gedacht und untersucht, welche 
Verbesserungs- und Einsparungspoten-
ziale mit einer runden Gesamtlösung zu 
erschließen sind. Dabei geht es darum, 
sämtliche Automatisierungskomponen-
ten so miteinander zu verbinden, dass 
ein möglichst effizientes Gesamtergeb-
nis herauskommt. Um später ein effek-
tives Arbeiten zu gewährleisten, ist es 
wichtig, Datenredundanzen zu vermei-
den, ebenso manuelle Datenein- oder 
übergaben, da diese ja auch immer Feh-
lerquellen darstellen. Der Schritt in die 
Umsetzung erfolgt erst, wenn sicherge-
stellt ist, dass die abgebildeten Prozes-
se schlanker und dadurch schneller und 
zugleich sicherer werden.

Handelt es sich bei integrierter 
Automation von Endress+Hauser um 
Standard-Softwareprodukte?

Durch einen durchgängigen Datenfluss von der Feldgeräteebene bis 
zum ERP-System lassen sich Prozesse durch eine effektive Nutzung 
vorhandener Informationen optimieren.

Der Zugriff auf einen gemeinsamen 
Datenpool vermeidet Datenredundanzen 
und Doppelarbeiten beim Engineering der 
Anlagensteuerung. Ú
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Manche Automatisierungslösungen werden immer wieder 
benötigt, deshalb hat Endress+Hauser einige davon als Pa-
ketangebote ins Standardrepertoire aufgenommen. Diese 
„Solution Packages“ sind fertig vorbereitet und müssen nur 
noch an spezielle Kundenbedürfnisse angepasst werden. So 
bietet Endress+Hauser Pakete zu Energiemonitoring und 
Energiemanagement ebenso an wie komplette Pakete zur Ma-
terialbewirtschaftung und Produktverladung oder Überfüllsi-
cherungen für Tanks oder die Automatisierung kompletter Ab-
wasserreinigungsanlagen. Im Bereich der Produktion ist das 
Angebot besonders vielfältig.

Arbeitet Endress+Hauser also unter dem Schlagwort 
„Integrierte Automation“ an der Verschmelzung bisher 
getrennter Teilwelten der Automatisierung?

Das kann man durchaus so sehen. Von der Anbindung der 
Feldebene an Steuerungs- und Leitsysteme über die Einbezie-
hung externer Geräte und Technologien für das Beobachten, 
Bedienen und Warten der Anlagen bis zur wechselseitigen 
Integration mit übergeordneten Systemen zur Abdeckung der 
Geschäftsprozesse des Unternehmens wächst zusammen, was 
zusammen gehört. Redundante Datenhaltung und Datener-
fassung per Hand sind meist eine Folgeerscheinung von Sys-
teminseln, die es aufzuspüren und mit Brücken zu verbinden 
gilt. Ein nicht zu unterschätzender Beitrag kommt von der Ge-
räteauslegung. Wie die unterschiedlichen Stimmen in einem 
Chor zu einem gemeinsamen Klangkörper verschmelzen, er-
geben nur korrekt aufeinander abgestimmte Einzelgeräte ein 
rundes, effizientes Gesamtsystem. Eines, das mit sehr weni-
gen Schnittstellen nach außen auskommt und seinem Anwen-
der einfache Abstimmungsprozesse bietet. 

Wie hat man sich die Integration in das betriebliche 
Umfeld vorzustellen und was ist der konkrete, bereits 
heute erzielbare Nutzen?

Ich möchte das mit einem Beispiel illustrieren. Stellen Sie 
sich vor, ein Durchflussmessgerät von Endress+Hauser meldet 
über seine digitale Schnittstelle Materialablagerungen an der 
Rohr-Innenwand. Mit dieser Information können vorbeugende 
Instandhaltungsarbeiten veranlasst werden. Allerdings wird 
sie in vielen Fällen gar nicht erst ausgelesen oder vom Steue-
rungs- bzw. Leitsystem nicht weitergegeben. Im ERP-System 
könnten diese Diagnosedaten dazu genutzt werden, den In-
standhaltungsauftrag samt zugehöriger Ersatzteilbestellungen 
zeitnah auszulösen. Dazu müssen in aller Regel keine beson-
deren Schnittstellen geschaffen werden, denn als zentrale Ver-
mittlungsschicht übernimmt die Java-basierte Middleware BPI 
(Business Process Integration) von Endress+Hauser die Über-
setzungsarbeit zwischen den Systemen. Als Managementsys-
tem für den Datenverkehr zwischen der Leitsystemebene und 
überlagerten Systemen ist BPI an einem der wichtigsten Dreh- 
und Angelpunkte der integrierten Automatisierungslösungen 
von Endress+Hauser.

Wie sind die Geräte und Systeme von Endress+Hauser 
selbst für die vertikale Integration vorbereitet?

Geräte und Systeme von Endress+Hauser sind mit standar-
disierten Schnittstellen ausgestattet, über die sowohl die 
Messdaten als auch die erwähnten Diagnosedaten oder z. B. 
Konfigurationen mit den umgebenden Systemen ausgetauscht 
werden. Für höchste Einfachheit in der Anwendung sorgt da-
bei die Tatsache, dass über 35 Produktlinien mit durchgängig 
einheitlicher Elektronik ausgestattet sind. Das bringt neben 
wesentlichen Vereinfachungen bei Instandhaltung und Er-
satzteilbevorratung eine Vereinheitlichung des Datenformats, 
das deshalb auch von allen namhaften Steuerungs- und Leit-
systemen verstanden wird. Das Web-basierte Asset-Manage-
mentsystem W@M bietet neben einer Geräte- und Instandhal-
tung-Datenbank mit Statusmeldungen zu den Geräten viele 
weitere Funktionen zur Nutzung vom Engineering bis zur In-
betriebnahme. Und als zertifizierter SAP-Systempartner kann 
Endress+Hauser seinen Kunden große Teile der Integrations-
aufgabe auch nach ganz oben abnehmen.

Ist integrierte Automation von Endress+Hauser schon 
Industrie 4.0?

Ziel der Industrie 4.0 ist die Digitalisierung und Informati-
sierung der Produktion. Dieses Ziel ist noch lange nicht er-
reicht, aber wir stecken mittendrin im Entwicklungsprozess 
dorthin. Die integrierte Automation als Schlüssel dazu ist bei 
Endress+Hauser keine Zukunftsvision, sondern gelebte Re-
alität. Und sie ist ein bedeutender Schritt zur Erhöhung der 
Anlagen-Gesamteffizienz durch Verbindung bisher getrennter 
Bereiche und durch Informatisierung von Produktionsanlagen.

� www.at.endress.com

Das Video zu integrierte Automation

Dazu gehört auch der bidirekte Datenaustausch mit externen 
CAE-Systemen für die Elektro- und Fluidplanung.

x-technik IT & Medien GmbH, Schöneringer Straße 48, A-4073 Wilhering, 
Tel. +43 7226-20569, Fax +43 7226-20569-20, magazin@x-technik.com, www.x-technik.com

... sollte man lesen

IOS ist eine Marke von Cisco, die in den USA und weiteren Ländern eingetragen ist. Apple, das Apple Logo, iPad und iPhone sind Marken der Apple Inc., die in den USA und weiteren Ländern eingetragen sind. App Store ist eine Dienstleistungsmarke der Apple Inc. Android und Google Play sind eingetragen Marken von Google Inc.
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Vor mehr als 40 Jahren stellte ABB seinen ersten Roboter vor und schrieb damit das erste Kapitel einer faszinierenden Geschichte. 
Seit seiner Einführung hat sich die Welt der Robotik jedoch drastisch verändert und ist kaum wiederzuerkennen. Der Einsatz von 
Robotern ist heute in den unterschiedlichsten Industrien allgegenwärtig und sorgt für eine Steigerung der Produktivität sowie 
eine durchgehend hohe Qualität. Besonders die Integration und Bedienung von Robotern sind wesentlich einfacher geworden. 
Zudem ermöglicht ABB durch umfassende Sicherheitslösungen eine enge und sichere Mensch-Roboter-Kollaboration, in der die 
Flexibilität menschlicher Interaktion mit der Präzision und der Leistungsfähigkeit von Robotersystemen verschmelzen.

Autor: Ing. Norbert Novotny / x-technik

Verschmelzende 
Welten in der Robotik

Roboter auf Erfolgskurs:

� CoverStory
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W ährend früher nur einzelne 
Roboter für relativ einfache 
und monotone Aufgaben in 

gefährlichen Umgebungen eingesetzt 
wurden, erfüllen heute synchronisierte 
Systeme aus mehreren Robotern kom-
plexe Aufgaben in fl exiblen Produkti-
onszellen. „In 40 Jahren hat sich die 
Positionsgenauigkeit von 1 mm auf 10 μ 
verbessert, die Bedienerschnittstellen ha-
ben sich von 4-stelligen LED-Anzeigen zu 
vollständigen windowsbasierten Touch-
screen-Displays weiterentwickelt und die 
Speicherkapazität ist von 8 KB auf meh-
rere Terabyte angewachsen. Gleichzeitig 
ist die Zuverlässigkeit deutlich gestiegen 
und die Kosten sind so weit gesunken, 
dass ein Roboter heute nicht einmal halb 
so viel kostet wie vor zehn Jahren“, bringt 
es Manfred Gloser, Businessunitleiter Ro-
botics bei ABB Österreich, auf den Punkt. 

Mit dem Ziel, permanent den Kundennut-
zen zu erhöhen, und dem eigenen Leit-
spruch „Easy of use – Plug and Produce“ 
auch zu erfüllen, war und ist ABB eine 
der treibenden Kräfte hinter einer konti-
nuierlichen, technologischen Weiterent-
wicklung der Robotik.

Fortschritte in der Steuerung

Die Steuerung des 1974 entwickelten 
IRB 6 bestand lediglich aus einem ein-
zigen Intel 8008-Mikroprozessor mit 8 
Bit und einer rudimentären Software für 
die Achseninterpolation und Bewegungs-
steuerung. Die Programmierung und Be-
dienung des Roboters erforderte speziell 
ausgebildete Fachleute. Vierzig Jahre und 
vier Generationen von Steuerungssyste-
men später bietet sich ein völlig anderes 
Bild: Die IRC5, die fünfte Generation der 

Robotersteuerung von ABB, ist speziell 
darauf ausgelegt, die Nutzung von Robo-
tern und deren Integration in vorhande-
ne Produktionsprozesse zu vereinfachen. 
„Durch ihr hohes Leistungsvermögen 
bietet die Steuerung die komfortable 
Möglichkeit, externe Applikationstech-
nik direkt anzusteuern“, erwähnt DI (FH) 
Martin Kohlmaier, Leiter Robots & Appli-
cations bei ABB Robotics Österreich, eine 
Stärke der Steuerung.

Dabei wird die Regelung des Applikati-
onsequipments vollständig in die IRC5 
integriert, wodurch zusätzliche externe 
Steuerungen und komplizierte Schnitt-
stellen überfl üssig werden. So bietet 
ABB standardisierte Funktionspakete 
mit integrierten Applikationssystemen 
für das Schweißen, Lackieren, Kleben, 
Packaging, Pick&Place-Aufgaben, 

links Der Einsatz von Robotern ist heute in den unterschiedlichsten Industrien allgegenwärtig 
und sorgt für eine Steigerung der Produktivität sowie eine durchgehend hohe Qualität. 

oben Beim Lackieren werden die Vorteile eines integrierten Funktionspaketes im Vergleich 
zu einem herkömmlichen System mit externer Steuerung sehr deutlich. Schnellere 
Reaktionszeiten, Erhöhung der Teilequalität, einfachere und effektivere Programmierung etc. 
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Gestalte Deine Zukunft 5454

Mit dem Ziel, permanent den Kundennut-
zen zu erhöhen, und dem eigenen Leit-
spruch „Easy of use – Plug and Produce“ 
auch zu erfüllen, war und ist ABB eine 
der treibenden Kräfte hinter einer konti-
nuierlichen, technologischen Weiterent-

Fortschritte in der Steuerung

Die Steuerung des 1974 entwickelten 
IRB 6 bestand lediglich aus einem ein-
zigen Intel 8008-Mikroprozessor mit 8 
Bit und einer rudimentären Software für 
die Achseninterpolation und Bewegungs-
steuerung. Die Programmierung und Be-
dienung des Roboters erforderte speziell 
ausgebildete Fachleute. Vierzig Jahre und 
vier Generationen von Steuerungssyste-
men später bietet sich ein völlig anderes 
Bild: Die IRC5, die fünfte Generation der 

Robotersteuerung von ABB, ist speziell 
darauf ausgelegt, die Nutzung von Robo-
tern und deren Integration in vorhande-
ne Produktionsprozesse zu vereinfachen. 
„Durch ihr hohes Leistungsvermögen 
bietet die Steuerung die komfortable 
Möglichkeit, externe Applikationstech-
nik direkt anzusteuern“, erwähnt DI (FH) 
Martin Kohlmaier, Leiter Robots & Appli-
cations bei ABB Robotics Österreich, eine 
Stärke der Steuerung.

Dabei wird die Regelung des Applikati-
onsequipments vollständig in die IRC5 
integriert, wodurch zusätzliche externe 
Steuerungen und komplizierte Schnitt-
stellen überfl üssig werden. So bietet 
ABB standardisierte Funktionspakete 
mit integrierten Applikationssystemen 
für das Schweißen, Lackieren, Kleben, 
Packaging, Pick&Place-Aufgaben, 

 Der Einsatz von Robotern ist heute in den unterschiedlichsten Industrien allgegenwärtig 
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